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August 2022 
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(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

 Sprechzeiten des 1. Bürgermeisters:  Öffnungszeiten im Rathaus: 
 Mittwoch: 18.00 – 20.00 Uhr    Montag bis Donnerstag 
 Freitag:    10.00 – 12.00 Uhr    jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr 
 
 Telefon: Gemeinde  09867 /   234   Internet: 
 Fax:     09867 / 1885   Gemeinde  www.geslau.de 
 Telefon:  Bauhof 09867 / 1835   Kommunale Allianz www.obere-altmuehl.de  
 Mail:  gemeinde@geslau.de 

 Öffnungszeiten: 
Wertstoffhof Geslau    Samstag: von 9.30 bis 11.30 Uhr 
 Bauschuttdeponie     Samstag: von 9.30 bis 11.30 Uhr 
 Grüngutanlieferung               Samstag: von 9.30 bis 11.30 Uhr (Bauschuttdeponie) 

  

Das Mitteilungsblatt September erscheint am 10.September 2022. 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am 31. August 2022. 

REDAKTIONSSCHLUSS 

Müllabfuhr—Termine 

 

 

 

 

 

 

Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2021 4,30 €.  
Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden.  

Restmüll: 04.07.2022 18.07.2022 01.08.2022 15.08.2022 

Biotonne: 11.07.2022 25.07.2022 08.08.2022  

Papier: 19.07.2022 11.08.2022   

Gelber Sack: 12.07.2022 09.08.2022   



Informa	onen aus der Gemeinde  
 

Termin für die Gemeinderatssitzung  
Die nächsten Sitzungen  des Gemeinderates findet am Montag, den 05.09.2022 statt. Bitte beachten Sie unsere 
Hinweise auf der Homepage oder der Tagespresse.  

 
Neue Öffnungszeiten des Wertstoffhofes und der Bauschuttdeponie 
Ab dem 01. August 2022 gibt es neue Öffnungszeiten für den Wertstoffhof und die Bauschuttdeponie. 
Wertstoffhof   von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
Bauschuttdeponie  von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  

 

Hunde an der Leine führen 
Wir möchten Sie bitten, Ihre Hunde innerhalb der Ortschaft sowie auch im Begegnungsverkehr im Außenbereich an 
der Leine zu führen. 

Urlaubszeit im Rathaus 
Die Gemeindeverwaltung macht Urlaub und ist vom 01.08. bis einschließlich 11.08.2022 nicht besetzt. Die Amts-
stunden des Bürgermeisters finden zu den gewohnten Zeiten statt. Ab dem 15.08.2022 ist das Rathaus zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten wieder besetzt. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

! 

Glück– und Segenswünsche  
 
Zum Geburtstag übermittelt der Bürgermeister im Namen der Gemeinde allen  
Jubilaren die herzlichsten Glück- und Segenswünsche 
 
  Frau Rosa Geim, Stettberg 3 
  zum 70. Geburtstag am 16.08.2022 
  Frau Anneliese Frieß, Kreuth 10 

 zum 75. Geburtstag am 17.08.2022 
  Herr Timothy Lamb, Stettberg 19 

 zum 75. Geburtstag am 17.08.2022 
  Frau Gertraud Nölp, Gunzendorf 18 

 zum 75. Geburtstag am 08.09.2022 
Außerdem gratulieren wir: 
  dem Ehepaar Margit & Holger Roth, Ahornstraße 26 
  zur Silbernen Hochzeit am 02.08.2022 
und wünschen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen! 

Verbesserungen am Wasserleitungsnetz Geslau 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Geslau, 
 
in den letzten Wochen wurden einige Reparatur– und Verbesserungsmaßnahmen im Wasserleitungsnetz Geslau 
ausgeführt. Es wurden diverse Wasserschieber ausgetauscht. Hierfür mussten wir leider mehrmals das Fernwasser 
abstellen. Die Reparaturen sind nun vollständig abgeschlossen. 
Die ausführende Firma hat die Arbeiten zügig und mit großer Sorgfalt durchgeführt. 
 
Wir möchten uns bei Ihnen für Ihre Geduld und Ihr Verständnis ganz herzlich bedanken! 



 

 

 

 

Schulfest an der Grundschule Geslau - Windelsbach: rund und bunt!  

Dass in der Grundschule Geslau—Windelsbach nicht nur fleißig gelernt und gearbeitet wird, sondern 
auch ordentlich gefeiert werden kann, haben wir am Freitagnachmittag, 8. Juli 2022, gezeigt. Bei 
schönstem Wetter kam unsere ganze Schulfamilie in sonniger Laune zusammen, um bei unserem 
sommerlichen Schulfest mit dem Motto „Endlich wieder feiern “ einen gemeinsamen fröhlichen Nach-
mittag zu verbringen.  

Das Fest startete mit einem schwungvollen mu-
sikalischen Auftakt der 3. Klasse und einer herz-
lichen Begrüßung durch Schulleiterin Frau Paul 
und Herrn Bürgermeister Strauß. Passend zum 
Wetter besangen die 1., 2. und 4.Klasse den 
Sommer und die Sonne, und bevor uns Eltern-
beiratsvorsitzende Frau Eberlein den Start-
schuss zum Feiern gab, erklang von allen Schü-
lern gemeinsam das Lied „Hand in Hand“:  

„Nicht allein, ja das tut gut, 
 unter Freunden wächst der Mut.  
Ob blond, ob schwarz, ob rot, ob braun,  
Mädchen, Jungen, Männer, Frau´n.  
Lasst uns singen Hand in Hand…“  
 
Dass der Liedtext nicht nur frommer Wunsch in unserer Schule ist, das war am Sommerfest an allen 
Ecken und Enden zu merken. Hand in Hand gingen die gemeinsamen Planungen und engagierten 
Vorbereitungen von Schule und Elternbeirat einher, so dass beim Schulfest alle zusammen Seite an 
Seite miteinander feiern konnten . Für die Kinder gab es viel zu erleben: wer es sportlich mochte, 
konnte im Pausenhof auf einem Racer-Parcours seine Fahrfähigkeiten auf die Probe stellen, an einem 
Schnuppertraining beim Fußball teilnehmen oder sich in einer Hüpfburg austoben.  
Kreativ ging es in den Klassenzimmern zu : Da wurden Fensterbilder geschnitten, Fingerspiele gebas-
telt und Freundschaftsbänder geknüpft . Am Glücksrad wurde fleißig gedreht und viel gewonnen. Und 
wer von den vielen Aktionen eine Pause brauchte oder von vornherein am Buffet nicht vorbeikam, 
konnte sich mit leckerem Kuchen, herzhaften Snacks und Getränken und sogar Eis stärken. Dank der 
vielfältigen Ideen und tatkräftigen Unterstützung war das Schulfest ein voller Erfolg.  
 
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Helfer. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Schulabgänger  
Die Gemeinde Geslau gratuliert allen Absolventen des Gymnasiums, der Realschule und 

der Mittelschule herzlich zu ihren bestandenen Abschlussprüfungen. Wir wünschen den 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen alles Gute für ihren weiteren Lebensweg und hof-

fen, dass die Zukunftsträume eines jeden in Erfüllung gehen.  

All denen die unsere Geslauer Schule verlassen und auf eine weiterführende Schule wech-

seln wünschen wir viel Erfolg und Ausdauer.  



 

Gemeinde Geslau 
Landkreis Ansbach 

Mitgliedsgemeinde 

der VG Rothenburg o.d.T. 

 

Einladung zur Eröffnungsfeier 

„50 Jahre Gebietsreform“ 

am Sonntag, den 11. September 2022 um 14.00 Uhr 

am Gemeindehaus, Pfarrgasse 3 in 91608 Geslau 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Geslau,  

wir möchten Sie ganz herzlich einladen zur Eröffnungsfeier der Wanderwege, anlässlich des Jubiläums „50 

Jahre Gebietsreform“. 

Folgendes Programm erwartet Sie: 

 

 14.00 Uhr: Liedeinlage der Kinder unserer Grundschule Geslau-Windelsbach, 

 anschließend Begrüßung und Grußworte der Ehrengäste. 

 

 Rundgang des 1. Wanderweges „Fledermauskeller Schwabsroth“. 

 An den verschiedenen Sta/onen werden Sie von unseren örtlichen Vereinen und Solisten  mit  

 ihren Liedbeiträgen und Musikstücken erwartet. Entlang der Wanderwege finden Sie  viele  

 Hinweistafeln mit Informa/onen zu geschichtlichen und gemeindlichen Besonderheiten. 

 Im Anschluss kann man bei Kaffee und Kuchen den Rundweg auf sich wirken lassen. 

 

Während des Rundgangs wirken folgende Vereine und Solisten mit: 

Gesangverein 1875 Geslau, Gesangverein Ste8berg-Cadolzhofen, Kirchenchor, Schulchor, Blaskapelle Ges-

lau, Leonhard Vogel, Dieter List, und Jürgen Strauß. 

Wir würden uns freuen, Sie bei der Eröffnung dieses schönen Projektes begrüßen zu dürfen. 

 

Es grüßt Sie Herzlichst 

 

 

Ihr Richard Strauß 



Vom 21.07.22 bis 24.07.22 gab es ein aufregendes 

Fußballwochenende für alle Nachwuchskicker der Umgebung. Die 
TSG Geslau / Buch am Wald war dieses Jahr ein Ausrichter des 
„Campo Ballissimo“ das vom ehemaligen Bundesligaspieler Hans- 
Jürgen Brunner ins Leben gerufen wurde.  

Es gab jeden Tag ein musikalisches Aufwärmprogramm, 4 Trainingseinheiten und jeden Abend einen 
Wettbewerb wie Elfmeterkönig, Dribbel-Ass oder härtester Schuss. Ein Highlight war bestimmt auch das 
Training mit und die anschließenden Spiele gegen die Eltern. Am dritten Tag gab es noch die Siegereh-
rung für den besten Spieler der dieses Wochenende Robin Schmidt war und den Fairnesspokal den 
sich Lena Reuther verdient hat.  
Danach hat natürlich noch jedes Kind seinen eigenen kleinen Pokal bekommen. 

Das Organisations- und Küchenteam 
um Markus Moll versorgte die Kinder 

stets mit frisch aufgefüllten Getränkefla-
schen, Obsttellern in allen Pausen Spa-
ghetti am Samstag und Pizza am Sonn-
tag. Auch Kühlakkus und ab und an ein 

kleines Pflaster war immer parat. 

Was wirklich hervorzuheben ist, dass es bei diesem heißen, sonnigen Sommerwochenende keinerlei Streit 
oder große Tränen gab. Die Kinder haben mit vollem Eifer und Freude alles mitgemacht, haben sich gegen-
seitig unterstützt und motiviert egal in welchem Alter sie waren. 



LANDRATSAMT ANSBACH  
 
Vorstellung Malvorlage "50 Jahre Landkreis Ansbach" 
Mit großer Begeisterung haben Vorschulkinder des Kinderhauses Am Mönchswald in 
Mitteleschenbach die Buntstifte gezückt. Landrat Dr. Jürgen Ludwig besuchte die Einrich-
tung und übergab erstmals einige Exemplare der neuen Malvorlage zum Jubiläum „50 
Jahre Landkreis Ansbach“. Diese wird ab sofort kostenlos an alle Kindertagesstätten im 
Landkreis Ansbach verteilt und kann außerdem auf der Internetseite www.landkreis-
ansbach.de abgerufen und selbst ausgedruckt werden. „Das Jubiläum möchten wir auch 
mit den ganz jungen Landkreisbewohnern feiern. Die Malvorlage ist wie ein Wimmelbild 
gestaltet, auf dem es bei genauem Hinschauen vieles zu entdecken gibt“, sagte der Landrat 
bei der Vorstellung. 

Noch bevor die Buntstifte zum Einsatz kamen, erkundigten sich die Kinder nach den abgebildeten Motiven. Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig erklärte, was es mit dem Rothenburger Plönlein, dem Heilsbronner Münster und dem Hesselberg auf sich hat, zeigte auf 
spielende Kinder, Radfahrer, Wiesen, Wälder und die artenreiche Natur. „Heimat ist, wofür das Herz schlägt. Und der Landkreis 
Ansbach ist die Heimat von über 185.000 Menschen, die hier leben und arbeiten.“ Ebenso vielfältig seien auch die Aufgaben des 
Landratsamtes. 

Bürgermeister Stefan Bußinger bedankte sich, dass das Kinderhaus Am Mönchswald für die Vorstellung der Malvorlage ausge-
wählt wurde. Die Einrichtung werde von der Bevölkerung sehr gut angenommen und verfüge über rund 100 Plätze. Einrichtungs-
leiterin Yvonne Latteier sagte, die Malvorlage komme bei den Kindern sehr gut an. 

Die regionale Einheit fördern und bereits ganz jungen Menschen zugänglich machen: Dieses Ziel wird mit der Landkreis-
Malvorlage verfolgt. Das Geschenk an die Kindergärten, das in Zusammenarbeit mit einer professionellen Illustratorin entstanden 
ist, ist nummeriert („1“), sodass einer Fortsetzung der Aktion nichts im Wege steht – dann wiederum mit anderen Motiven. Ausge-
malte Vorlagen können gerne an pressestelle@landratsamt-ansbach.de gesendet werden. 

Gefeiert wird das Landkreisjubiläum darüber hinaus mit vielfältigen Aktionen, etwa Jubiläumsradtouren, einer Wanderausstellung 
und einem „Tag der offenen Tür“ im Landratsamt Ansbach am 17. September.  

  

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte;  
Anmeldung gem. der Bekanntmachung vom 04.12.2008 (StAnz Nr. 51/52 vom 19.12.2008)  
Folgende Übung wurde angemeldet:  
Art der Übung: Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen  
Zeitraum: 01.08.2022 - 30.08.2022  
Besonderheiten: keine  
Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöverschäden möglichst zu vermeiden. Es wird gebeten, Einwendungen gem. Ziff. III 
Nr. 3 der obengenannten Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen.  
Hinsichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von Ersatzansprüchen bei Manöverschäden wird auf das Handblatt der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben, Schadensregulierungsstelle, Regionalbüro Süd Nürnberg, Rudolphstraße 28 - 30, 90489 Nürnberg, 
Tel: 0911/99261-0, Fax: 0911/99261-185, hingewiesen. Die Handblätter können dort angefordert werden.  
 
 



Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Den Baum vor der Fällung richtig einschätzen   
Eine neue Präventionsbroschüre der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
erklärt die sieben wichtigen Merkmale der Baumbeurteilung. 
Angenommen Sie möchten einen Baum fällen: Wissen Sie, was am Baum anzusprechen ist, was sie im Blick haben 
müssen? Kennen Sie die sieben Merkmale, die zu beachten sind, damit die Baumfällung sicher gelingt? Die Erfahrung 
zeigt, dass der Baumbeurteilung vor der Fällung oft zu wenig Beachtung geschenkt wird. Die traurige Konsequenz: Vie-
le schwere und tödliche Arbeitsunfälle bei der motormanuellen Fällarbeit lassen sich nicht zuletzt auf Mängel bei der 
Baumbeurteilung zurückführen. 
Inhalte der Broschüre 
Mit der neuen Präventionsbroschüre „B47 – Baumbeurteilung“ gibt die SVLFG den Leserinnen und Lesern einen kom-
pakten Leitfaden an die Hand, der hilft, den sieben Merkmalen einer Baumbeurteilung die nötige Beachtung zu schen-
ken: 
* Baumhöhe 
* Baumkrone 
* Äste 
* Stammverlauf 
* Gesundheitszustand 
* Stammdurchmesser 
* Nachbarbäume und Umgebung  
Fotos, Cartoons und leicht verständliche Erläuterungen helfen, zu fällende Bäume richtig einzuschätzen und daraus fol-
gernd die passenden Werkzeuge und Techniken für die Fällarbeit auszuwählen.  
Darum ist die Baumbeurteilung wichtig 
Jeder Baum ist individuell in seiner Merkmalsausprägung, keiner ist wie der andere. Daher ist die Beurteilung des Bau-
mes vor der Fällung grundlegend für die Arbeitssicherheit. Die Ansprache, also das Erkennen und das Einschätzen der 
relevanten Baummerkmale, ist deshalb die wichtigste Maßnahme vor der Fällung. Ihr Ziel ist es, zu beurteilen, wie der 
Baum sicher gefällt werden kann.  
Broschüre kostenlos anfordern 
Die SVLFG-Broschüre kann unter www.svlfg.de/b47 kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden. Druck-
exemplare können telefonisch unter 0561 785-10339 oder online über die Seite www.svlfg.de/broschueren-bestellen 
anfordern. 
SVLFG auf der INTERFORST  
Die richtige Baumbeurteilung ist auch ein Themenschwerpunkt am Messestand der SVLFG auf der INTERFORST vom 
17. bis 20. Juli 2022 in München. Die Besucherinnen und Besucher erwarten Praxisvorführungen zur Baumfällung, eine 
Umfrage zur Netzverfügbarkeit, Informationen zur Stockbeurteilung sowie Baumkletter-Vorführungen und noch einiges 
mehr. Die SVLFG präsentiert sich in Halle B6 am Stand Nr. 12 sowie auf dem Freigelände F8. 
 
Informationen für pflegende Angehörige  
Bei großer Hitze: Pflegebedürftige ausgewogen ernähren  
Insbesondere für pflegebedürftige Menschen ist die Sommerhitze sehr belastend. Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) gibt Tipps, wie pflegende Personen ihre Angehörigen vor ei-
ner Dehydrierung schützen und sie ausgewogen ernähren. 
Ein Problem vieler älterer Menschen ist ihr nachlassendes Durstgefühl. Oft vermeiden sie auch bewusst, viel zu trinken, 
um nicht so häufig zur Toilette gehen zu müssen. Pflegende Personen sollten deshalb besonders darauf achten, dass ihre 
Angehörigen jederzeit genug Trinkwasser zur Verfügung haben und täglich mindestens 1,5 bis zwei Liter Flüssigkeit zu 
sich nehmen. Ausnahme: Der behandelnde Arzt gibt eine andere Empfehlung. 
Dehydrierung erkennen und handeln 
Wenn alte oder kranke Menschen zu wenig trinken, vor allem aber auch, wenn sie unter Durchfall leiden oder stark 
schwitzen, besteht die Gefahr, dass der Körper austrocknet. Bei einer leichten Dehydrierung hilft es, umgehend viel zu trinken – am 
besten in mehreren Portionen. Geeignet sind Wasser, Brühe oder Kräutertee. Warnzeichen einer schwereren Dehydrierung sind Fie-
ber, Verwirrtheit und übermäßige Erschöpfung. Wer solche Anzeichen bei seinen Angehörigen bemerkt, sollte sofort den Notarzt 
verständigen. Damit es nicht soweit kommt, sollten pflegende Personen Ihren pflegebedürftigen Angehörigen häufig zuckerarme 
Getränke und erfrischende Kaltschalen anbieten. Alkohol und Koffein belasten den Kreislauf und sollten deshalb gemieden werden. 
Apfelsaft-Schorle, gemischt aus zwei Teilen Mineralwasser und einem Teil Saft, wirken ähnlich wie isotonische Getränke. Sie ver-
sorgen den Körper mit Mineralstoffen, wie zum Beispiel Magnesium, Natrium oder Kalium. Die SVLFG rät: „Führen Sie ein Trink-
protokoll. Es gibt einen Überblick darüber, wie viel Flüssigkeit über den Tag verteilt aufgenommen wird.“ Suppen zählen natürlich 
mit. Saftiges Obst und Gemüse, wie zum Beispiel Melonen und Gurken, helfen ebenfalls, genug Flüssigkeit aufzunehmen. Ein 
selbstgemachtes Wassereis ist eine gesunde Abwechslung. Dazu einfach süße geschälte Früchte, möglichst aus der Region, pürie-
ren, in Eisförmchen geben und durchfrieren lassen.  
Leichtes Essen im Sommer 
Üppige Mahlzeiten belasten den Kreislauf im Sommer zusätzlich. Kartoffeln mit Kräuterquark, gedünsteter Fisch mit Gemüse, ein 
bunter Sommersalat oder eine Mehlspeise mit Kompott bieten sich als leichte Sommermahlzeiten an. Sie versorgen den Körper mit 
schnell verfügbaren Nährstoffen ohne ihn zu belasten. Die SVLFG rät: „Wählen Sie beim Einkauf frische, regionale Produkte.“  





Pressemitteilung Nr. 03/2022 
Hitzewelle und Wasserverbrauch 
Überregionale Trinkwasserversorgung in Mittel‐ und Unterfranken  
Auch der Wasserverbrauch im Verbandsgebiet der Fernwasserversorgung Franken erreicht nun Tag für Tag neue Spit-
zenwerte. „Am 18. Juli 2022 haben wir mehr als 60 Millionen Liter Wasser über unser Transportrohrnetz an unsere 166 
kommunalen Kunden abgegeben“, berichtet Werkleiter Dr. Hermann Löhner von der Fernwasserversorgung Franken. 
„Der gemittelte Durchschnitt für den Tagesbedarf liegt bei rund 45 Millionen Liter, normale Sommertage liegen zwi-
schen 50 bis 60 Millionen Liter. 
Die höhere Wasserabgabe stellt für die FWF derzeit noch kein Problem dar. Die Fernwasserversorgung Franken verfügt 
über eine technisch und rechtlich gesicherte tägliche Kapazität von 109 Millionen Liter aus vier verschiedenen lokalen 
und drei überregionalen Wassergewinnungsgebieten. 
„Unsere Wasserwerke und das Wassernetz verkraften diese Situation ohne Schwierigkeiten. Als überörtlicher Versor-
gungsträger müssen wir für solche Extremsituationen vorbereitet sein. Denn was würde passieren, wenn zu diesen Zei-
ten die Trinkwasserversorgung ausfällt?“, so Dr. Löhner. Die Gewährleistung der Versorgungssicherheit, gerade in Zei-
ten mit hohen Wasserabsatzmengen, ist für die FWF eine wichtige Aufgabe. Dr. Löhner: „Es werden fortlaufend die 
Betriebszustände der Wassergewinnungs‐ und ‐verteilungsanlagen vor Ort kontrolliert und in der Zentralleitwarte über-
wacht.“ Unter normalen Betriebsbedingungen sind in der derzeitigen Situation keine Einschränkungen bei der  
Trinkwasserversorgung zu erwarten. Allerdings können bei unvermeidbaren Störungen, wie beispielsweise Rohrbrüche, 
lokale Versorgungsengpässe nicht ausgeschlossen werden. Die FWF ist aber auf solche Fälle vorbereitet und verfügt 
über einen Bereitschaftsdienst sowie Rahmenverträge mit Rohr‐ und Tiefbauunternehmen in der Region. 
Aufgrund der andauernden trockenen und heißen Wetterlage geben wir hiermit einige wichtige Hinweise zum Umgang 
mit dem wertvollen Gut, unserem Trinkwasser: 
 

 Wassersparende Armaturen in Küche, Toilette und Bad können den Wasserverbrauch um bis zu 50 Prozent redu-
zieren.  

 Duschen statt baden. Denn zur Befüllung einer Badewanne werden 150 bis 170 Liter Wasser benötigt, für eine 
fünfminütige Dusche nur rund 70 Liter. 

 Wasch‐ und Geschirrspülmaschinen sollten immer nur voll angeschaltet werden. 

 Bei der Gartenbewässerung ist zu beachten: Pflanzen im Garten sollten morgens möglichst vor Sonnenaufgang 
oder abends nach Sonnenuntergang gegossen werden, um eine starke Verdunstung von Wasser durch Sonnenein-
strahlung zu vermeiden. 

 Es sollte nicht durch Sprinkler sondern mit Gartenschläuchen bewässert werden, die nahe an den Pflanzen liegen 
(Beispiel: Tröpfchenbewässerung). 

 Den Rasen nicht zu kurz und weniger häufig mähen: Ein längerer Rasen hält die Feuchtigkeit besser und vermin-
dert damit den Bewässerungsbedarf. 

 Den Pool erst nach Sonnenuntergang befüllen und ihn möglichst abdecken. Das verringert die Verdunstung. 
Der Trend zum Pool im eigenen Garten kann den Wassergebrauch im Sommer massiv erhöhen: Ein durchschnitt-
licher Aufstellpool von 3,66 Metern Durchmesser umfasst ein Volumen von 6500 Litern. Dies entspricht dem 52‐
fachen des Tagesbedarfs einer Person. Wenn mehrere Pools gleichzeitig befüllt werden, kann das im Einzelfall 
die 

technisch‐hydraulischen Systeme Ihres Wasserversorgers überfordern. Um das Versorgungssystem zu entlasten 
ist es daher sinnvoll, an heißen Tagen den Pool nicht zu den Hauptverbrauchszeiten am Vormittag oder frühen 
Abend zu befüllen. 

 Autowaschanlagen sind heutzutage sehr effizient und verbrauchen wesentlich weniger Wasser, als wenn das eige-
ne Auto zuhause gewaschen wir 

 Hauseigentümer sollten darauf achten, dass das Regenwasser auf ihrem Grundstück versickern kann. Dies verbes-
sert die Neubildung von Grundwasser. 



 

 Hierzu sollten Hauseigentümer: 
 * ihren Garten mit Grünpflanzen bepflanzen und keine Steingärten anlegen bzw. größere Flächen pflastern 
    bzw. betonieren und 

 *für eine regendurchlässige Pflasterung bei Zuwegungen und Einfahrten sorgen. 
 * Bei größeren Wohnanlagen können begrünte Dachflächen und Fassaden ein ausgeglicheneres  
    Mikroklima schaffen. 
 * Zisternen zur Gartenbewässerung im Boden vor Ort helfen, das Regenwasser zu versickern und dem  
    Grundwasser zuzuführen. 

 Grundsätzlich sollten trockenresistente Pflanzen mit niedrigerem Wasserbedarf gepflanzt werden. 

 Auf den Einsatz von Insekten‐ und Unkrautvernichtungsmitteln sollte verzichtet werden, um das Grundwasser und 
Insekten zu schützen. Dies dient auch der Vermehrung von Regenwürmern, die den Boden auflockern und eine 
bessere Versickerung ermöglichen. 

 Bei allgemeiner Brandgefahr sollte offenes Feuer im Garten oder in der Natur unbedingt vermieden werden.“ 

Der sorgsamere Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser wird immer wichtiger. Wasserstress und Wasserknapp-
heit durch Klimawandel und vom Menschen verursachte Einflüsse aufs Rohwasser sind anspruchsvolle Aufgaben für die 
Zukunft. Als vorausschauendes Unternehmen macht sich die FWF dafür stark, diese anthropogenen Entwicklungen zu 
reduzieren. 
 
Wenn es um unser Trinkwasser geht, gilt das Prinzip „Prävention ist besser als Intervention“.  

Fernwasserversorgung Franken  
Die Fernwasserversorgung Franken (FWF) ist ein rein kommunaler Zweckverband und versorgt weite Teile Mittel‐ und 
Unterfrankens mit Trinkwasser. Mit einer jährlichen Wasserabgabe von rund 18 Mio. m³ gehört sie zu den TOP 5 der 
bayerischen Wasserversorgungsunternehmen. Die FWF betreibt ein Fernleitungssystem mit über 1.100 km Rohrleitun-
gen, über 2.500 Schachtbauwerken und mehr als 100 betrieblichen Stationen. Sie liefert Trinkwasser über mehr als 650 
Übergabestellen an Städte und Gemeinden. Die Entscheidungshoheit der FWF liegt zu 100 % in kommunaler Hand (bei 

sechs Landkreisen und einer großen Kreisstadt).   

 







Termine Naturpark Frankenhöhe 

Bitte beachten, dass alle Veranstaltung eine Anmeldung erfordern. Diese ist neuerdings über die Homepage 
des Romantischen Frankens möglich.  





Informa	onen & Termine der Gemeinde Geslau 

TÜV-Termine bei Fa. Wagner, Geslau  
Der nächste TÜV-Termin bei der Firma Gerd Wagner, Kreuthfeldstraße 6, Geslau finden am  
Donnerstag, den 04.08.2022 und den 18.08.2022 ab 13.00 Uhr statt. Um Voranmeldung unter  Tel. 217 
wird gebeten. Bitte beachten Sie die geltenden Corona-Auflagen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Richard Strauß 
1. Bürgermeister 

Gesucht—Drohne 
In Geslau ist im Bereich Buchenstraße/Schulstraße und Kreuthfeldstraße eine Drohne verloren gegangen. Die 
Drohne ist ca. 20 x 20 cm groß. Falls die Drohne gefunden wurde/wird bitte melden Sie sich unter der Tele-
fonnummer 01514/6195628. Es winken 5,— € Finderlohn. 
 

Gefunden—Airpods  
Gegenüber der Grundschule Geslau wurden am Donnerstag den 07.07.2022 Airpods gefunden. Die Airpods 
können im Rathaus abgeholt werden. 

Der VdK OV Geslau—Buch am Wald lädt herzlich ein zur Tagesfahrt nach Würzburg 
Am Sonntag, den 09.10.2022 fährt der VdK Ortsverband Geslau—Buch am Wald nach Würzburg. Abfahrt ist 
ca. gegen 8.30 Uhr in Cadolzhofen/Geslau mit direkter Anreise nach Würzburg. 
Nach einer interessanten Führung in der Residenz in Würzburg geht es zum gemeinsamen Mittagessen.  
Danach ist eine Stadtrundfahrt mit dem Bähnle Tour City Würzburg durch die Innenstadt geplant. Die Mög-
lichkeit zum Kaffee trinken, oder auch Bier und Wein, gibt´s dann an Bord bei der Schiffrundfahrt auf dem 
Main. 
Die geplante Rückfahrt über Ochsenfurt bietet dann die Möglichkeit zur gemeinsamen Abendeinkehr. 
Ab 19.30 Uhr dann die Heimreise in die einzelnen Orte. 

Bitte um baldmöglichste Anmeldung wegen genauer Planung, sowie weiteres Auskünfte bei Conny 
Burkhardt Tel.: 09868/97860. 
 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Alle dabei sind! 
 
Conny Burckhardt, 1. Vorständin und die Vorstandschaft des VdK OV Geslau—Buch am Wald  












